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Gefallen. Wem die Zukunft unseres jungen Volkes am Herzen liegt; wer den

vollendeten Bankrott unseres Fortbildungsschulwesens nach Kräften verhüten,
und wer klar ersassen will, welche Mittel zur Sanierung des modernen
Fortbildungsschulwesens dienen: der bezahle die 5V r), lasse sich das Schriftchen
kommen, lese es bedächtig und arbeite dann in seinen Kreisen nach seinen
Kräften im Sinne und Geiste des Herrn Rektors Ommerborn; er handelt wahr-
haft patriotisch. LI, b'rsi.

vorführen der Satzgefüge.
Präparation.

Der Lehrer hüte sich, nur ein Sätzchen als Musterbeispiel
vorzusprechen und an die Tafel zu schreiben oder bloß auf Beispiele
im Sprachbüchlein hinzuweisen. Er schaffe vielmehr durch geeignete

Fragen zuerst Stoff herbei. Z. B. sUmst. Sätze der Zeit.)
Wer arbeitet? Der Vater a. Was kocht die Mutter? Die M.

k. die Gemüse. Was machst du mittags? Ich gehe heim. Was soll

man am Abend tun? Man s. beten! Was tust du am Morgen? Ich
kleide m. an. :c. ?c. So werden viele Sätze gebildet. Bei Wiederhol-

ung einzelner Sätze teile ich dann, durch einenStrich die eine Seite
der Wandtafel in 2 Hälften und schreibe die Antworten auf die linke

Hälfte. Z. B.
Der Vater arbeitet.
Die Mutter kocht die Gemüse.

Ich gehe heim.

Man soll beten.

Ich kleide mich an. u. s. w.

Hierauf sucht man durch weises Fragespiel neuen Stoff auf, der

zum bereits gefundenen paßt, ohne aber die Sätze miteinander zu ver-
binden. Auch hier recht viele Sätze, das gibt Sprachreichtum und

Sprachfertigkeit. Nachher hebt man die Antworten passender Fragen
heraus, schreibt sie auf die rechte Seite der Wandtafel und zwar so,

daß je zwei miteinander zu einem Umstandssätze verbunden werden

können. Z. B.
Was tut die Sonne am Abend?

1. Der Vater arbeitet. s Die Sonne geht unter.
Wie werden die Gemüse beim Kochcn?

2. Die Mutter kocht die Gemüse. s Die Gemüse werden gar.
Was geschieht mittags in der Schule?

3. Ich gehe heim. s Die Schule wird geschlossen.

u. s. w. s u. s. w.

So werden diese Sätze zusammengestellt. Wir wollen sie nun
mit einander verbinden. Was müssen wir am ersten Beispiel ändern.
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damit diese zwei Sätze miteinander verbunden werden können? Wie
lange arbeitet der Vater?

Der Vater arbeitet, bis die Sonne untergeht.
Durch Fragen auf die vorzunehmenden Veränderungen hinweisen

und so den Umstandssatz an der Tafel vor den Augen der Schüler ent°

stehen lassen!

So verfährt man auch mit den übrigen Sätzen. Recht viele und

verschiedene Beispiele machen!

An entsprechenden Beispielen zeige ich alsdann die Fragen, die

bei Umstandssätzen der Zeit gebraucht werden: Wann, wie lauge, u. s. w.

Erst nach dieser Vorübung und Einführung in das Verständnis

greife ich zum Büchlein, lasse Beispiele lesen, ähnliche nachbilden und

erst dann ohne irgend welche Mithilfe selbst solche Sätze bilden.

XU. Ein ähnliches Verfahren kann bei allen Satzgefügen und

Satzverbindungen eingeschlagen werden. Nur nicht etwa aus Bequem-

lichkeit das Herbeischaffen des Stosses unterlassen, sonst werden die Kin»

der wohl gute Nachäffer und Abschreiber, nicht aber selbständige und

selbsttätige Schüler. ll. r

Vorläufig! Das Centralkomitee des bernischen Lehrervereins wendet sich an die

Scktionsvorstände, nicht um sie Über die Notwendigkeit einer Bundessubvention sür die

Volksschule auszuklären, sondern um sie anzufragen, ob sie einverstanden seien, „daß diese

hochwichtige vaterländische Angelegenheit unsern eidgenössischen Behörden aus den Händen

genommen und auf dem Wege der Initiative durch das Volk erledigt wird. In den

Kantonen Aargau, Basel und Solothurn haben sich Schul- und Volkssreunde zusammen-

getan, um durch eine Massendemonstration den schweizerischen Lehrerverein zu veranlassen,
die Frage einer Initiativ« sllr Subvention der Volksschule durch den Bund schleunigst an
die Hand zu nehmen und durch eine sofort einzuberufende Delegiertenversammlung disku-

tieren zu lassen."
Die Initiante» wollen die finanzielle Unterstützung direkt den Gemeinden über-

Mitteln. „Die Kantone dürfen also unter keinen Umständen im Hinblick
auf diese Unterstützung der Volksschule durch den Bund ihre eigenen
Schulausgaben herabmindern." Ob das vom Bund zu liefernde Geld nur für
Ernährung und Bekleidung armer Schulkinder oder auch für Unterrichts- und andere

Zwecke verwendet werden darf, soll vorläufig dahin gestellt bleiben. Die Hauptsache ist,

daß das Geld wirklich dem Volke zu Gute kommt, und daß es in einer Weise verabreicht

wird, welche keine konstitutionellen Bedenken zuläßt. Auch über die Höhe des zu leistenden

Betrages möge zuerst diskutiert werden." Unsere Stellungnahme später!

Moderner Fortschritt. Der liberale „Matin" in Paris findet, daß in
Frankreich jährlich >999—1299 Kinder wegen lasterhafter Neigungen verschiedenster Art
in Besserungs-Anstalten untergebracht werden. Eine statistische Erhebung fördert nun zu

Tage, daß von 199 dieser bedauernswerten Opfer des „modernen Fortschrittes" II in den

Schulen der rclig Genossenschaitcn und 89 in den konfessionslosen Laien-
schulen unterrichtet wurden. Vergleiche hiezu Heft 2 „Nicht unfehlbar — aber
vielsagend". — Aber noch weiter! Selbstmorde von Minderjährigen in Frankreich
1841 rund 150 und 1891 rund 479, Sittlichkeitsverbrechen in denselben Jahren 2S9

und 783.


	Vorführen der Satzgefüge : Präparation

